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Fällung von Bäumen auf der Bonner Straße. 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
für die geplante Fällung von 350 Bäumen auf der Bonner Straße gibt es derzeit keine Genehmigung. Der 
Termin zur Fällung wurde deshalb zunächst verschoben. Trotzdem ließ die Stadt Köln einen Tag vor Be-
ginn der Vegetationsphase doch noch sieben der 350 Bäume fällen. Offiziell wird dies damit begründet, 
dass die Telekom dort eine Sanierung von einsturzgefährdeten Kabelschächten vornehmen müsse. Als 
Vertreter der Freien Wähler bitte ich Sie deshalb, nachstehende Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung 
der Bezirksvertretung Rodenkirchen am 25.04.16 zu setzen: 
 

1. Wie kann es sein, dass diese Schächte nach 90 Jahren plötzlich einsturzgefährdet sind und nicht 
bereits vor Jahren mit einer Sanierung begonnen wurde? 
 

2. Wurden seitens der Telekom alternative Sanierungsmöglichkeiten ohne Fällung der Bäume geprüft 
und mittels eines Gutachtens ausgeschlossen? 

 
Wenn nein, warum nicht? 

 
3. Was für einen Sinn macht es, mit dieser Sanierung bereits jetzt zu beginnen, obwohl die gleiche 

Stelle im Zuge von Baumaßnahmen für die Nord-Süd-Stadtbahn, im nächsten Jahr erneut geöffnet 
werden soll? 
 

4. Ursprünglich wurde seitens der Stadt eine private Rodungsbau-Firma damit beauftragt, Anfang 
2016 alle 350 Bäume fällen zu lassen. Diese Zahl wurde im Januar reduziert. Die Baumfällungen 
vom 29. 02. 2016 hatten angeblich nichts mit den Bauplänen für die Nord-Süd-Bahn zu tun. Sie 
wurden von der Telekom separat beantragt. Warum wurde dann hierfür obige Rodungsbau-Firma 
von der Stadt Köln beauftragt und nicht von der Telekom selbst? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. Torsten Ilg 
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